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IN NOMINE IESV
Christi.

H IST ORTA

Quomodo a Franco Historiographo Ger¬
manice describitur.

bahn im Maul.
@ ist vcrschienes, 59 ; . Jahr«inAittung
erschallen ro neinem 2\ m*bm in Schlesien I wel¬
chem in dem siebenden Jahr seines alters etliche
Zahn im Maul ausgefallen / vnnd andere an die
statt gewachsen / darunter einer von klarem vnd

gutem Golt/vnd in einergroß / form vnd gestalt / wiedie ande-
regcwesen . weil aber solches ein vnnatürlich / oder zum we¬
nigsten ein seltzamvnd vngewöhnlich / meines erachtens auch
zuuor vnerhortes Werckist / hab ich es für ein güldene / vnnd
vmb Gelt vnnd Guts willen von müfsigen Leuten erdichte
Zeittung gehalten / vnnd diefelbige VNsererKelLrionUulhoncL
nicht inseriren vnd einverleiben wollen / damit ich nicht das
gantzewerck verdächtig mächte . Clunes sich im Werck al¬
sobefindet/vnd viel Leuth sind / die den güldenen Zahn selbs
gesehen vnnd eigentlich probirt / hab ich es nicht vnterlassen
können / diefelbige warhafftige Geschicht an diesen; Ort zu
erzehlen / wie sievon voÄore lacobo Horstio denr eltestenvnnd
fürnembsten Meäico vnnd Erofellorein der weitberühmbtcn
Vniversitet Helmstatt / vnd jetziger zeitvccano facultatismei¬
ner öffentlichen IntimationvndAnschlagerzehletwird . Es
find/sagt hochgenieldter Doct0r/des vcrschicnen 159z. Jars/
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wenig tag vor <£> (lern einesBawren vn armen Müllers Gon/
LhristophoroMoller/dem j ein satter ein gute zeit zuuorver-
storbcn/inde siebenden Iahr/das man für ein OrlcicumLimum
helt/die Zahne außgefitlen / vnd jhm anderselben statt neben
andern ein^ üldener Backenzahn zu aller hinderst indemvm
derstenRiffelauffderlinckenstiten / in gleicher grosse / zahl/
fornrvndgestalt/wiedieandernhcraußgewachsen/dessenhatein junges Töchterlein / somit jhm in dem DorffWeichels-
dorff/darinn erauch vnterdeß Edlen vnd VestenLriederichenvon Gelhorn erblichen Herr schafft vnnd Gebieth geborn / indie Schul gangen/erstlich wargenonnnen / darnach habenjnauch viel Fürsten / Adelspersonen vnd andere in Schlestenge-sehen . Zu letzt ist ermir auch Amro 1594 . im Herbstmonat zusehen worden / vndhabjhn eygentbch besichtiget / begriffen/vnnd an einem Goldstein probiert . So bald der Rnab denMund auffgethan/hab ich das Gold sehen glirzen / den Zahn
angcrührt/welcher an der formrundt/zu oberst stharpff f mitsvier zacken vnd spitzen/in der mitten etwas tieffer/wre die Ba¬
ckenzahn pflegen zu seyn/in einer grosse oder etwas grösser alsdie andere Zahn /an der zahl vnd stelle der hinderste . Er stun¬de festvirdsteiff / vnnd war das Zahnfleisch hcrumb fein rot-lecht vnd frisch / damitich noch nicht zu frieden gewesen / son-dern hab demRnaben auch hciffenzueßengcben / vndjhnim
besten essen zu mir erfordert / zu erfahren / ob er den güldenenZahn im kawen eben so wol gebraucht / als dieandern/vnd be¬
funden / daß die gekawte Spciß noch andern Zahn gehangen.
Dcrhalben ich jhn das Maul mit Wasser aufspulen lassen/der : Probierstein auffden Zahn gestrichen/vnd befunden/daßer gut Rheinisch Gölt/vnnd etwas bcssers seye / hab auch § e-
spüret/daßdie andern Zahnealle gatttz / biß auff einen / deral-
kernechst am güldenen Zahn gestanden / welcher vielleicht:
durch schickung Gottes dahinden blieben / damit man dc gül¬denen Zahn desto besser sehen kondte . Ich hab auch vmb bes¬
sererZIachrichtungwillen / an demRnabenwargenonnnen/

daß er.
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daß er warmer vnnd trockener complcxion / eines stharpffen
Verstandsunnd guter Sitten . Wiewol nun vielnichtglau¬
ben / dass die Gach an jhr selber aufserzehlte weif beschaffen/
die doch leichtlich durch den äugen schein mögen überzeugt
werden / dieweil der güldene Zahn noch heutiges rags nun biß
in das anderthalb Jahr bestehet / hergegenaberj .hreruiel / die
den Augen schein stlber eingenommen / der fachen bestendig
seinmüsien .Dermehrertheil auch dieses Wunderwercks nicht
hoch achten / darumb sie sich dann mit den Lyclopen beym
Euripide vergleichen / so wollen wir doch mit allen frommen
unduerstandigenLeuten/diestmwunderbarlichenGeschöpff'
deß güldenen Zahns in deß uorgemeldten Schlesischen ^ na-
bens Maul sieissigerund ernstlicher nachdencken / und es dem
weistn unnd gerechten Gott / mitauffrichtigem Gemüth zu¬
schreiben / auch mit Christlicher bescheidenheit ein vernünff-
tige und wolgegründte deutung und ausslegungdiestszuuor
unerhörten Wunderwercks suchen . Wer nun unserer Lectiori
und Gedancken von güldenen Zahn dieses SchlesischenRna-
bens hören wil/der mag sich morgenum b 8 . Vhr in das grosse
Auclirori umVerfügen/ und mit meinem flcis die Heimligkeiten
der Alatur zu erkundigen / und ewer Gemüter zu betrachtung
drrwunderlichenWerck Gottes zu erweckenfür gut nernmen»
Hiemit Gott befohlen . Datum zu Heimstatt in Hertzog In-
AjVniuersitet/denir . rag Jenners/Anno 1595.

F I N I S HISTORIE
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> C L ARI S S IMV M ET VOCTISSIMVM riRTMi
D . AndreamLibauiumartis CMedicm at% Philosophie Doffo-

rem >dr PhysicumRoteburgtuberanum excellentiß,\
amicumsuum fingularem.

Ltis simvm tuum silentium , Vir Doctissime , amice
colende , miratus diu , mense tandem Iunio literasac¬
cepi tuas, non ad me,sedad D . parentem meum,vt qui
non ita procul a tua distat sede , datas & ab eodem me-
cum communicatas ; quibus , quamuisloci distantiam

& 7« ,, ? inopiam excuiares,molestetamen serrem,in breui
te ponderosasad me exaraturumepistolas pollicereris. In sine me ad
rescribendumlaceflls ; proposita de Dente avreo materia , nu¬
per in Silesia ex pueri cuiusdam prastepibus nato : historianoua &:in¬
audita . Fabulamnarrares mihi incognitam ; si non nuper in conui-
uio quodam lauto , praesentibus viris dignitate & eruditione conspi¬
cuis ,de eadem tanquam de re vere gesta , disceptatumvarie iam eilet,
& quaesitum : vtrum in humano corpore viuo D e ns aureusnatura K

(pvtnv generari pollet ,necne . Alijs dum parum negate , partimaf¬
firmate respondentibus,negabam ego , re (altem obiter inspecta, fieri
poste , vt in humano corpore naturaliter dens gignatur aureus : affir¬
mans effectum elfe plane v7rif$vaxov. Inque hac perstiti lententia ad
hunc vsquediem ; negotioruminterim multitudine animum meum
sb vlteriore huius rei difcuffione auocante . Te nunc monitote , pe¬

tentibus
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tentibus multis , rem , quaenon paucis fxiuolaatqjinuestigatu indigna
censetur , altius perspiciam : quamquam in hac negotiola molestaque
praxi ingenium meum,quod olifn , te teste , eiusmodi theorematis ex¬
aminandis apprime delectabatur , hebescere , languerequevideatur.
Ibo tamen quo potero,qjuo non potero , ibi stabo.

Historia ab Historiographo Iacobo Franco Germanice deseripta
aliquot qurestiones,qu $ inter multos viros eruditos controuerlse me¬
rito este queunt,luppeditat . Ego praecipuas duntaxat tractaturus in¬
genioli mei vires experiar,an remifEone vsus illae plane lint hebetatre.

I . Z »7*f/Avoy.
Trimumqutripotefl, Virum DEISsS AVREVS inSileßopuero

natusfitTagßqvfjyo.to .ov.v \>7n $ vfias.
R.

n
A & qvma .Thaf ea dicuntur fieri , q use sine vilis causis fecundis,

quas humana ratio perspicere queat,id est , omnino naturaliter
fierinonpostunt . Ac dici poliunt vTn^ vcnxJ.. Quemadmodum

hyperphysicumfuit , quodPetrus Apostolus corpore , quod natura
graue est , aquis inambulauerit : quod Elias in coelum sublatus sit : id
est, vtrumque alublimiori principio,quam est natura dependebat , &
virtute diuina supra naturam physici corporis ^ .v^ üvfactum est.

Hoc effectum autem 7# Jb'vJosvwifqvmxay este ,nemo facile af¬
firmabit , qui rem gestam non populari trutina , sed physicorum state¬
ra examinauerit .Quandoquidem naturales illud habere caulas , Le cau¬
sas secundas participare iam demonstrabo : omnipötentiam tamen
diuinam pio ore prositens , atque D e vm Opt . Max . rerum vniuersi-
tatisvnicum principium & naturae ipsius creatorem & agnoseens&
celebrans.

* 11 . Znl »y.ivoV'

An ergo 0 ygpcv&e vel aureus dem & la qvmv eft,[
naturalie?

R.

NEgato hyperphysicoeffecto,restatvt affirmetureffectus nat®-
ralis este , 91W prognatus, I . C^eda-
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I . Credamus iraq; Horsthio Medico Helmstadiensi auro ^ tä, con¬

firmanti aureum esse dentem , & probanti Lydio lapide ( Haxfunt
verba Horsthij : Derokalben ichju das Maul mir Wasteraußspülcnlaf-
len/denProbiersteinausiden Zahn gestrichen / vnndbeftmdm/ daß er ant
Rheinisch Go !t vnd etwas bessere sehe rc) obryrum , aurumseiheerpu-
rum purum.

Si purum ergo putumque aurum , exquo Dens aureus constat,
naturale erst : quia Kbywvjl ow^ aurihabet,qu $ duo essentiam rei na¬
turalis constituunt . Nec nomen yjl auri habet homonymos , vc
multa , quae Ipeciemauri fallo referentia , pro auro & habentur & ve¬
nundantur : ledxveiwf ac vere aurum nominari , hoy>v auri habere
non tam Horsthitis quam Lydius cotestatur lapis,cuius natura e st,ye-
rum ab adulterino discernereauro . Quamuis nonignorem Lydium
lapidemetiam ab adulterato signaripofle : at vitium dolufque patefit
aurificumlinimento ex aeris flore parato 5 quo si imprefla fucati auri
vestigiaillinuntur , protinus ipla delentur : non sic veri auri stigmata,
quae manent integra &perpetua . Quod Horsthium obseruaflespero«

II . Motus dentisaurei genitinaturalem ostendit essectum. Quip¬
pe

*
, Horsthioitareferente ( Esseitt/ inquit ille , diesem Müllers Sohn

jmsiebenden Jahr/das man für einCriticum annumhell/ die Zähne aus¬
gefallen / vnd ihm an derselben statt neben andern ein güldener Backenzahn
zu aller hinderst in dem vnkersten Kiffel ausf der linckenseiken/ in gleicher
gröffe/zahl/formvndgestaltwiedieandcrn/ heraußgewachsen rc . ) elapsis
primis dentibus anno statis stptirao vthicaureus,ita 8c reliqui omnes
iuccreuer .unr. Generatur igitur <pvs7t>, ( id quod verbum , fuccre-
uerunt )argLiit ) mutatione potentiaein aestum , quae mutatio facta est
partium & temporis lucceliione,alterata lensimmateria : vel vt Icho-
lasticeloquar,procedendoaterminoaquo,ad terminum ad quem,si¬
cut omnes fiunt res naturales. Quare naturalis & ^ 1-eyx>my est hic dens
aureus« . .

III . Hinc &hoc elicitur : si naturaliter mouetur ,quemadmodum
iam demonstratum est,principium motus neceflario habebit inter¬
num,proin etiamnaturam : si naturam ; Naturalis neceflario.

IV . Aureus dens eum finem est consecutus , quem reliqui oflei.
Syquidem non tam hic,quam ille cibos oblatos contriuisse& mandisi
ieab Horsthio perhibetur , citrayllam eius mutationem , Quodiane

haud
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haudlcuefo/rfymar est,effectus naturalis . Namnaturaminime finem
aureo denti vltimum attribuisset ; ni etiam formam naturaliter elabo-
rassct . Illudne,quaeso , quod finem vltimum , ad quem natura quodli¬
bet destinare solet , sortitum est, 91

'
<nv generatum negabimus ? Si

igitur finem natura habet,cur non formam f Si formam , quare natu¬
rale esse dubitabimus ?Nec refert,aureus sit vel osseus dens : Perinde
est, modo vsiim finemque dentis habere a naturaconsentiamus , sei-
«ntes auri finem esse multiplicem.

V . Quinimo vis auri illa occulta in dentem transiens aureum natu¬
rae motum Sc industriam singularem comprobat quam maxime . Nara
vix locus commodior aures isti materis affuissetgenerand ^ ,quam illi
ipsi alueoli,dentium locus naturalis , ad quem seil . natura in corpore
Sile sij pueri vim auriferam subuexit , ibique aureum dentem Ma/x»
tjT *guffVTCjff}ixM praesente produxit , ei vsiim & operationem dentibus
omnibus propriam communicans.

VI . Nullis alijs argumentis naturale efefhim & dentem natura¬
lem yJU pvffirgenitum arguentibus , vnicumhocsiifficere videtur:
quod videlicet praeter finem dentis naturalis,formam etiam fpeciem-
queeiuidem sit assecutus . IdquodHorsthius hisce verbis facit palam
(tvetcherZahnanderformrund . ^ obLrstscharpffmirvttrzackenvndsMen/
In der raiffto enva- diesser/wiedie Bnckenzähnpfleqenzu seyn ) Nec inter-
est , quamque hic ex auro , reliqui ex pituitosis & viseidissuccissimt
concreti . . Nihil siquidem,nisi nobilitas materiae infertur.

VII . Ad postremum,quotidiana compertum est experientia,pr ^-
ter lubricorum aliquot dine renti äs ,vati j generis animalia & bestias vt
glires , bufones , mures,ranas &c . in humanis corporibus nasci,partim
*v%fxale)f ex humorum putrilagine öreorundemcorruptione , partimmateria spermatica per eseulenta illorum animalculorum iasesfu e-miflo seminali excremento pollutaeotranslata . Ex hulceribus sordi¬
dis quoties pilorum , vnguium »calculorum fragmenta exhumoribus putridis coiitaeximuntur ? Quin & vermiculi caudati acInsolenti & horribili forma bestiolae in febribus maxime contagio sis
&c epidemicis ejiciuntur . N uper vidu$ ,cui nomen est Scytzen RariA
ponensi , pauperculaehomini,anorexiaperdiu , iuffi item & asthmate,
cardialgia & dolore capitis laboranti , me alijsque medicis incassum
curantibus,tandem extractum Turbithexhibeo , quod deicctisali-

B quot
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quotviriosis excrementis,Lacertum vinum , tegra nihil huiuliTiodisu¬
spicante, aliroexpulit : delinentibus . iam commemoratis lymptorna¬
tis , & aegrotante Dei benedictione lingulari vsuquevini sublimati
abimthiaci post lacerti excretionemlbrbillandi , pristinLlanitati re¬
stituta. Praetermittamiam ranarum colluuiem menle Maioex Paulo
Filcherocelcbris aenobij Emetamini Icho lasfrequentante expurga¬
tam , qui cruciatu maximorum ventriculi dolorum pene confectu«
I) Ei lingulari clementia 6c gratia restitutus iam belle viuit. Quod £
rtaq; calor no ster natiuuspro lubiectx materia: ratione atque diuer-
sttate, vndecunque illa originem suam duxerit, tam .varia animantium
genera naturaliter producit , ab eodem animantur : cui absurdum
anileque videbitur,aurum purum in puero rustico, y&lu tpvay produci
Sc ei eodemdentemEerinaturaleml

III . Znfv/uewr*
Gommode nunc tureve qu&ritur ; vndenam hopt ofäumToittl/KofJet#

vis auriferaTv ^ vcrsSbvlof vel'aurei dentis
ortumfuumhabeî l^R.

MA t e rrA m: dentiumanhat naturaliummateria: metaUari ssmi-
lern elfeipsa docet xvlo -̂ et. Quid enim illa aliud , quam humos

viscidus & tenax,sticcusqueconcretus , quem , mineralitamen natura
instructum proximam materiam omnium metallorum esse in prima
tua disputatione lerne Anno 90 . defenla , docte abs te demonstra¬
tum est. Eamitaque virtus& potentia ^ t^ ^owl/K« vt materiam noli
plane ineptam (quamquam variam alterationemiustinere prius illum
iplum humorem vilcostim oportet , quam habilis reddantur ad auri
Xopvconcipiendum )nactafacilime in fui potest transtnutarenaturam,
ac inde aurum &mediante formatrice facultatedentem aureumpro¬
ducere ..

autem & virtus materiam dentis aurei primo in¬
formans , an a parentibus mediantespermate in infantem immistus?
Si stc,aurumante actu in parentibus extabat, aureique quiddam in ie-
fe habebant . AlioquinauriJtivauiv per femen fcctui impertire haud'
potuissent .- Sed aurum in parentibus Süestjpueri conlpectum esse

haud
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haGcl constat . Et , quamuis p̂ vawoinh/ji suvay.ts ipsis parentibus fuis-
ser >qu2m tamen posset : cur non iis aureus dens vel eiusdem genens
aliud tanto temporis curriculo & in tanto caloris nätiui vigore natum
extitisset ? .

An per variam digestionem & crasium mutationem prosecta est
fuvaut?ista aurifera ? At cur per tot annos non simile in alijs homini¬
bus prodijt effectura,causis generationis aequiualentibus ? Cum alias

positis causis haturalibussufbcientibus & non impeditis poni effe ctu
nece stainm. sit. Nec obstaculum in omnibus indiuiduis concedi vel
debet vel pate st. An siiperueniffeAo ;/)j' jyuessmju/vauri dicendum est &
translatum femen auriper esculenta & poculenta ?Etenim neceffe est,
vt ab actu existente simili hic aureus dens sit factus , & siibstanti a vni-
uocaactu ante extiterit,quam -hoc aurum natum . Verisimile . Sienim
insectorum &:aliorum animalculorurh semina in hominem per diaeta
transfunduntur , cur non pari ratione sperma yzycwoinvitcv ? An non
in esculentis vel poculentisvis auri spirituosa delitescere potest,atque
in homine assumpta suppeditante materia idonea & cau sis potentiam
in actum prouocantibus,paulatim in aurum actu abire ?Perlustrem as
fornaces metallicas , nonne parietibus earum lfeulta corpora metallica
adharreicunt , exhalationibus mineralibus eo appulsis atque conges¬
tis . Nec mihi aduerior , dum exhalationes & fumos metallicos hic pro
materia pono ; agnoscens hoc pro primarum quadam , succum mine¬
ralem pro vltimametallorum materia.

Quin potius , si in aere metalla nata sunt , nascique possunt , Aui-
cenn ^ autoritate perhibente & ratione non repugnantejmetallicis vi¬
delicet vaporibus ex minens terr ^ aeri vicinis sursum elatis :absurdu &c

pr arter naturam omnem minime videatur este , fruges & alia esculen-

torü genera eisdem exhalationibus mineralibus , quibus miners abu-
dant , poss imbui Sein corpus humanum delatas fui generis metallum

producere . Quis igitur negabit aut dubitabit ao ^ i/ ^ vaonrcnmMv pari
modf ' in corpus Silesij irrepsi fle :&:materia idoneam ibidem adeptu
aurum effecisse.

IV . Z « !tifjfivov.
■An o yjvm &wseu ciens aureus a -xkZs naturalis rtZu

wtTUtymv.

NVnc^vam, credo,auditum est in humano corpore veldentem,
vel aliud quiddam aureum die natumrpropterea etiam fatendum

B 2 esth
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est , dcntchuncaureum «rct£5f^vOT̂ «-öv,practcrcomunem & vsitatum
naturas cursumesseiideoque edam in numero TWTt& Tttv seu miracu¬
lorum ponendum , rum loci tum dentis rarione . Praetereanihil simul
inefle video Vo -ra-ag? $vcivtL'v&<ntvwjt'Vr\f \>iA.4t : sed plane naturaliter in¬
star aliorum dentium & mineralis auri natus .cxistit , concurrentibus

iis causiis , quae in mineris terrae ad auri generationem necesiario re¬
quiruntur . Haec itaque sirnto, quaede Dente Avreo obiterape-
rire volui, tum vt petitioni mas locum darem, tum , tuam vt de eadem
materia sententiam elicerem. Errori,si quem forsitancommiserim, i-
gnosees, in temporis breuitatem &negotiorum multitudinem culpa
deriuaturus . Vale> Virdoctisi . amice integerrime, & reseribe, meque

amore solito prosequi perge. Dabantur raptim Ratifpo-
nx as . Iuuj Anno tSt 9*oyti*s

cis . Io . xcv.

FINIS.
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